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Eine Stimme sprach aus dem Licht 
(Open Doors, Kelkheim) – Verina* wollte als eine der zahlreichen Gastarbeiterinnen in Saudi-Arabien 

etwas Geld für sich und ihren Mann auf den Philippinen ansparen. In Saudi-Arabien zerstörte jedoch 

ein schrecklicher Vorfall ihre Träume. In ihrer großen Verzweiflung erlebte sie Gottes Eingreifen. 

 
Symbolbild – Christin muslimischer Herkunft auf den Philippinen 

Verina wurde als Muslimin auf den südlichen Philippinen geboren, wo sie und ihr Mann ein 

zufriedenes Leben führten. Nur finanziell hatten sie zu kämpfen, weshalb Verina beschloss, in Saudi-

Arabien als Kindermädchen zu arbeiten. Ihre Hoffnungen auf ein besseres Leben brachen jedoch 

zusammen, als sie von ihrem Arbeitgeber vergewaltigt wurde. Der Schmerz wurde noch größer, als 

Verina herausfand, dass sie schwanger war. Auch ihr Mann auf den Philippinen war tief getroffen, als 

er davon erfuhr, dass Verina Gewalt angetan worden war. Er erlitt einen Schock und verlor für 

mehrere Wochen allen Halt. 

In ihrer Scham und Verzweiflung versuchte Verina mehrmals, das Kind allein abzutreiben. Weil ihr 

das nicht gelang, sah sie schließlich keinen anderen Ausweg, als ihr Leben zu beenden. Doch Jesus 

sandte Hilfe von unerwarteter Seite. 

Jesus greift ein 

Gerade als Verina sich das Leben nehmen wollte, sah sie ein Licht auf sich zukommen. Eine Stimme 

sprach aus dem Licht und sagte ihr, sie solle das nicht tun. Sofort hielt Verina inne und brach weinend 

zusammen. „Wenige Tage später entschied ich, mit meinem Baby auf die Philippinen 

zurückzukehren. Nach Saudi-Arabien will ich nie mehr“, berichtet Verina. 
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Zu Hause auf den Philippinen war Verinas Ehemann wegen dem, was seiner Frau angetan worden 

war, immer noch verzweifelt, doch als sie das Kind zur Welt brachte, gewannen Vertrauen und Liebe 

die Oberhand. Er nahm das kleine Mädchen wie seine eigene Tochter auf und gab ihr seinen Namen. 

Jesus sandte seine Hilfe durch Verinas Nachbarin. Aira hatte den Islam verlassen und war Christin 

geworden. In der Nacht, als Verina ihr Leben beenden wollte, hatte Aira für sie gebetet, ohne zu 

wissen, in welcher Not Verina war. Als sich Aira während der Schwangerschaft um ihre Nachbarin 

kümmerte, erzählte sie ihr von jener Nacht. Daraufhin brach Verina in Tränen aus und nahm Jesus in 

ihr Herz auf. 

Ein neues Leben mit Jesus 

Verina und Aira leiten heute gemeinsam eine Kindertagesstätte, die von lokalen Partnern von Open 

Doors im Süden der Philippinen betrieben wird. Letztes Jahr nahmen Aira und Verina an der Schulung 

„Standing Strong Through the Storm“ („Fest stehen im Sturm“) teil, in der sie zum Umgang mit 

Verfolgung ausgerüstet wurden. Weitere Schulungen durch lokale Partner von Open Doors folgten. 

Verina ist inzwischen Mutter von fünf Kindern und kennt den, an den sie glaubt: „Ich weiß, dass ich 

durch das Blut von Jesus erlöst bin“, sagt sie froh.  

*Name geändert 

Nachricht bereitgestellt von Open Doors Deutschland 

 

Hinweis: Am 13. November 2022 ist Weltweiter Gebetstag für verfolgte Christen – dieses Jahr beten 

wir für unsere Geschwister in Afghanistan und Kolumbien. Nehmen auch Sie mit Ihrer Gemeinde teil 

und bestellen Sie hier das kostenlose Materialpaket für Ihren Gebetsgottesdienst und 

Kindergottesdienst: www.opendoors.de/gebetstag!  

 

 

xxx  

Über Open Doors 

Das überkonfessionelle christliche Hilfswerk Open Doors ist seit 1955 in mittlerweile mehr als 70 

Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Jährlich veröffentlicht Open Doors den 

Weltverfolgungsindex, eine Rangliste von 50 Ländern, in denen Christen am stärksten verfolgt 

werden. Nach aktuellen Schätzungen leiden in diesen Ländern rund 312 Millionen Christen unter sehr 

hoher bis extremer Verfolgung. Projekte von Open Doors umfassen Hilfe zur Selbsthilfe, Ausbildung 

von christlichen Leitern, Engagement für Gefangene, Nothilfe und Trauma-Arbeit, die Bereitstellung 

von Bibeln und christlicher Literatur sowie die Unterstützung von Familien ermordeter Christen. Mit 

einer breiten Öffentlichkeitsarbeit informiert das Werk in Publikationen und mit Vorträgen über 

Christenverfolgung und ruft zu Gebet und Hilfe für verfolgte Christen auf. 

Die Arbeit von Open Doors Deutschland e. V. wird durch Spenden finanziert. Das Werk trägt das 

Spendenprüfzertifikat der Deutschen Evangelischen Allianz. 

http://www.opendoors.de/gebetstag

